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15 . 07 . 76 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Pfeffermann, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Roser, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz, Pfeifer 
und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. Verwaltung von staatlichen Forschungsgeldern 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie werden derzeit die staatlichen Zuwendungen an In- 
stitutionen und im Rahmen der Projektförderung innerhalb 
der Bundesregierung verwaltet? 

2. Wie regelt sich insbesondere die Projektförderung inner- 
halb der Bundesregierung und welche verschiedenartigsten 
Bewilligungsbedingungen gibt es bei den einzelnen Mini- 
sterien? 

3. Warum ist bis heute noch nicht eine Harmonisierung der 
verschiedensten Bewilligungsbedingungen für Forschung- 
und Technologiezuwendungen des Staates im Rahmen der 
Projektförderung innerhalb der Bundesregierung erfolgt? 

4. Wie viele Projektträger und Projektbegleiter sind für die 
verschiedensten Ministerien der Bundesregierung tätig nach 
Sachgegenstand, Beschäftigtenzahl und Kostenaufwand und 
Anschrift gegliedert? 

5. In welchem Umfange werden privatwirtschaftlich organi- 
sierte Unternehmen mit der Verwaltung staatlicher For- 
schungsförderungsmittel beauftragt und wenn dies bis 
heute noch nicht geschehen ist, welche Gründe sprechen 
gegen die Einschaltung von privatwirtschaftlich organisier- 
ten Firmen bei der staatlichen Mittelvergabe? 

6. Gedenkt die Bundesregierung gegebenenfalls Unterneh- 
mensberater, Ingenieurbüros oder ähnliche Unternehmen 
in Zukunft im Rahmen der Projektförderung des Bundes 
mit der Verwaltung staatlicher Forschungsgelder zu beauf- 
tragen, und welche haushaltsrechtlichen Vorschriften stehen 
dem bis heute noch entgegen? 

7. Was gedenkt die Bundesregierung zu unternehmen, um 
die Kapazitäten der Projektträger bei staatlichen For- 
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schungseinrichtungen dem Abnehmen des realen Etats für 
die Forschungsförderung anzupassen, um nicht einen über- 
proportionalen Anstieg der Verwaltungskosten für die 
Forschungsprojekte in Kauf zu nehmen? 

8. Nach welchen Kriterien erfolgt die Zusammensetzung von 
Gutachtergremien, die über die Vergabe von Forschungs- 
projekten mit staatlicher Unterstützung entscheiden und 
wie kann verhindert werden, daß eine Identität zwischen 
Antragsteller und Begutachter in vielen Fällen vorkommt? 

9. Welche Beträge an staatlichen Zuwendungen im Rahmen 
der „im Erfolgsfalle rückzahlbaren Darlehen'" sind seit 1960 
von der Bundesregierung gewährt worden, und wieviel ist 
davon bis heute zurückbezahlt worden? 

10. Wer kontrolliert den Erfolg bei Gewährung eines staat- 
lichen Darlehens mit dem Zusatz „im Erfolgsfalle zurück- 
zahlbar", und wann soll dann eine Rückzahlung beginnen? 

11. Wie hoch ist der durchschnittliche Zuwendungssatz bei 
Forschungsprojekten des Bundesministers für Forschung 
und Technologie im Bereich der Wirtschaft vor Steuern 
und nach Steuern? 

12. Wie werden steuerlich die Forschungszuwendungen zum 
Beispiel des Bundesministers für Forschung und Techno- 
logie an die Wirtschaft behandelt und ergibt sich hieraus, 
daß Unternehmen, die mit Verlust arbeiten, besser gestellt 
sind als diejenigen, die Gewinne aufzuweisen haben? 

13. Welche Aufgaben hat insbesondere das Institut für System- 
analyse der Frauenhofer Gesellschaft in Karlsruhe im Rah- 
men der Förderungsmaßnahmen des Bundesministers für 
Forschung und Technologie zu erfüllen, und können diese 
Aufgaben nicht durch privatwirtschaftlich organisierte 
Unternehmen wahrgenommen werden? 
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Begründung 

Eine ausufernde Forschungsbürokratie ist vor allem durch den 
Bundesminister für Forschung und Technologie in den letzten 
Jahren errichtet worden. Die Erfahrung lehrt, daß derartige 
Bürokratien einen Selbsterhaltungstrieb haben, der selbst bei 
zurück gehenden Förderungsmaßnahmen dazu führt, zuminde- 
stens den gegenwärtigen Stand zu erhalten. Der Verwaltungs- 
aufwand für diese Institutionen wird im Etat des Bundesmini- 
sters für Forschung und Technologie sogar unter Forschungs- 
ausgaben deklariert und haushaltsmäßig nicht den Verwal- 
tungsausgaben zugeordnet. Dem Ministerium selbst fehlt oft die 
Übersicht über die von ihm eingesetzten Projektträger und 
Projektbegleiter. Dies geht aus einer Stellungnahme des Mini- 
steriums für Forschung und Technologie zu diesem Sachverhalt 
an den Bundestagsausschuß für Forschung und Technologie her- 
vor. Weiterhin gibt es innerhalb der Bundesregierung unter- 
schiedliche Bewilligungsbedingungen für Forschungszuwendun- 
gen, so daß dadurch schon ein zunehmender Verwaltungsauf- 
wand notwendig wird, um Forschungsprojekte zu bewilligen 
und zu kontrollieren. 

Die Kleine Anfrage soll mit dazu beitragen, die nicht mehr 
durchschaubare Forschungsverwaltung insbesondere des Bun- 
desministers für Forschung und Technologie auch für Außen- 
stehende durchsichtiger zu machen. 
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